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Mit dem Konjunkturfrühling in die Inflation?

Die meisten Schweizer Unternehmungen sind damit beschäftigt,
die Rezessionswunden zu pflegen. In der milden Sonne eines
anscheinend beginnenden Konjunkturfrühlings verzeichnet man
da und dort einen günstigeren Geschäftsgang. Während die Ar-
beitsvorräte sich noch nicht nennenswert verändern, hofft man,
dass die Fertigwarenlager wieder etwas abgebaut werden kön-
nen. Die Verkaufspreise konnten in den letzten Monaten sukzes-
sive verbessert werden. Die Ertragslage ist allerdings vielenorts
fraglich geblieben. Hoffnung ist des Genesenden Kraft. Hoff-

nung ist das Stichwort unserer Tage.

In den gleichen letzten Monaten machte sich indessen ein an-
haltender Trend zunehmender Teuerungsraten bemerkbar. Der
Grosshandelspreisindex wie auch der Konsumentenpreisindex
deuten in ihrer wirtschaftlichen Barometerfunktion auf eine be-
vorstehende Inflation hin. Von der Schnelligkeit ihres Eintreffens
und vom Grad ihrer Intensität hängt der nachhaltige Erholungs-
erfolg unserer Unternehmen ab.

Mit der doch wohl voreiligen erneuten Ausrichtung von Teue-
rungszulagen leisten der Bund und die Kantone der Privatindu-
strie gerade in der jetzigen Phase einen Bärendienst. Die Lohn/
Preisspirale beginnt damit wieder zu rotieren. Das Signal ist

jedenfalls gesetzt.

Anton U, Trinkler
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